
  

Rettet den Würmtaler Wald

Forst Kasten: Seit den 1960er Jahren Rodungen für Kiesabbau

Bürger und Initiativen aus dem ganzen Würmtal und die Gemeinden selbst 
haben sich über Jahrzehnte engagiert

● für den Schutz des Waldes

● gegen den LKW-Verkehr durch Kiesabbau und

● gegen den Aufbau von dauerhaften Industrieanlagen

mit mehr oder weniger Erfolg. Man konnte manche Nachfolgenutzung 
verhindern, aber die Rodungen für Kies gingen weiter.



  

Rettet den Würmtaler Wald

Neue Generation:

2018/19 Angesichts der neuen geplanten Abholzung im Forst Kasten haben u.a. 
junge Familien in Neuried die Bürgerinitiative Wald-Neuried-erhalten gegründet.

Von Beginn an sehr kreativ, u.a.

● Schreiben an Entscheidungsträger

● Medienpräsenz, sogar im TV (Abendschau BR)

● Info-Veranstaltung mit Gemeinde Neuried am 9. Mai

● gemeinsam mit der Gemeinde die Buchenpflanzung als Symbol für 
Waldschutz

● Vernetzung mit von Fridays/Parents/Scientists 4Future, Teilnahme an 
Demonstrationen in München mit Reden zum Forst Kasten

● ...
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Mai 2019:

Geplante Rodung Planegger Holz ('Dickwiese') zusätzlich zu Forst Kasten wird 
bekannt.

→ Auf Einladung von Grünzug-Netzwerk Würmtal e.V. setzen sich Würmtaler 
aus allen Gemeinden zusammen. Alle sind sich einig:

Dieser Antrag war der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen bringt.

Jetzt reicht's! 

Seitdem arbeiten wir als Bürgerinitiative würmtalweit inkl. Germering zusammen:

Rettet den Würmtaler Wald!

Ziel: Beide Wälder bleiben stehen – so, wie sie heute sind.
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Bisher:

● Kontaktaufnahmen, Vernetzung

im Würmtal, mit Germering und München, mit Politikern, Stadt- und 
Gemeinderäten, Verbänden und mit Initiativen gegen die Naturzerstörung in der 
ganzen Stadt durch den Wachstumsirrsinn.

(→ Vernetzung + überregionale Bekanntheit = anders als früher)

● Homepage www.rettet-den-wuermtaler-wald.de

mit vielen Hintergrundinformationen und aktuellen Ereignissen, z.B. zu 
Veranstaltungen, Abstimmungsergebnissen in Gemeinderäten, Links zu 
Zeitungsartikeln und Gesetzen

→ sehr viel Aufwand → trotzdem weiter ausbauen



  

Rettet den Würmtaler Wald

Bisher:

● Präsenz bei fast allen Sitzungen von Stadt- und 
Gemeinderäten zum Kiesabbau

25.06.2019 Bauausschuss Gauting befürwortet im Raumordnungsverfahren 
leider Abholzung und Kiesabbau im Planegger Holz 8:4.

02.07.2019 Stadtrat Germering zum Raumordnungsverfahren Planegger Holz: 
Einstimmige Ablehnung von Rodung und Kiesabbau auf Empfehlung der 
Stadtverwaltung Germering. DANKE! Tolles Gutachten vom Bund Naturschutz. 

--> Alle Parteien einig → z.B. Stadträtin Gabriele Off-Nesselhauf (CSU) lt. MM:
'Wir verurteilen Länder, die Urwald abholzen. Und dann kommt sowas.'

11.07.2019 Gräfelfing: Ausschuss für […] Umweltfragen zum ROV:
Ablehnung von Rodung und Kiesabbau knapp 5:3 DANKE! Gemeinderat später.

Genaueres zu den Abstimmungen kann man auf unserer Internetseite 
nachschauen.

Nächste: 23.07.2019 Gemeinderat Krailling → bitte hingehen!
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25.06.2019 Regionaler Planungsverband RPV (da waren wir nicht dabei)

'Der Regionale Planungsverband macht keine regionalplanerischen Bedenken 
gegen den Abbau von Kies durch die Firma Glück westlich von Planegg 
geltend.'

So äußerte sich der sog. Planungsausschuss des RPV.

---> Bürgermeister und Landräte aus ganz Oberbayern sowie Stadträte aus 
München bestimmen durch ihre Stellungnahme mit über UNSEREN Wald, 
obwohl nicht betroffen.

Genaueres finden Sie über Links auf unserer Homepage 
www.rettet-den-wuermtaler-wald.de

Oder auf der Homepage des Regionalen Planungsverbands Region München 
(RPV14)

http://www.rettet-den-wuermtaler-wald.de/
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Bisher:

● Info-Material

Aktuell entsteht ein Flyer über die beiden geplanten Kahlschläge

Banner (auch gemeinsam mit  Anwohnern an der LKW-geplagten Germeringer 
Straße)

● Pressearbeit

- ergab schon viele Zeitungsberichte

- 2 Hörfunk-Interviews (Radio TopFM, Radio Lora)

- Beitrag in der BR-Sendung Quer

- Heute: München.TV zu Gast
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Bisher:

● Waldbegehungen

um Zustand und Veränderungen zu dokumentieren ('alter' Wald, ehem. 
Abbauflächen, Wiederaufforstungen samt massivem Bärenklau-Befall)

→ Dank u.a. an BN München, STA, Germering

● Große Unterschriftenaktion: Würmtal-Appell 2019

Viele Leute sammeln schon auf eigene Faust, sogar in München. Listen auch 
zum Download (www.rettet-den-wuermtaler-wald.de)

Soll an die Haushalte zumindest im Würmtal und Germering verteilt werden, 
damit die Leute sich in Ruhe damit befassen und gut informiert unterschreiben 
können.

Ziel: Viele Tausend Unterschriften
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Würmtal-Appell 2019

1. Wir bitten die Eigentümerfamilie der Gräfelfinger Firma Glück: Ziehen 
Sie Ihre Anträge auf Rodung und Kiesabbau in beiden Wäldern zurück!

2. Wir bitten die Eigentümerfamilie des Planegger Holzes: Entscheiden 
Sie sich gegen dieses Geschäft, für Ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger 
und den Wald!

3. Wir bitten OB Dieter Reiter (Verwaltung der städt. Heiliggeistspital-
Stiftung, der Grundeigentümerin im Forst Kasten): Stoppen Sie die 
Vergabe von Auskiesungsrechten!

4. Wir bitten den Landrat des Landkreises München, Christoph Göbel: 
Stellen Sie sich gemeinsam mit uns auf die Seite des Waldes in Ihrem 
Landkreis!
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Würmtal-Appell 2019

5. Wir bitten alle Würmtaler Gemeinderäte, die Stadträte in Germering & 
München, sowie alle anderen beteiligten politischen Gremien: Lehnen 
Sie diesen Frevel an der Natur ab!
 

6. Wir bitten die Genehmigungsbehörden, v.a. Landratsämter und 
Regierung von Oberbayern: Versagen Sie die Genehmigungen für 
Rodung und Kiesabbau in allen betroffenen Waldgebieten! Nutzen Sie 
Ihre Spielräume!

7. Wir bitten unseren Ministerpräsidenten Markus Söder: Beenden Sie 
durch Ihr persönliches Einschreiten die Zerstörung unserer 
lebenswichtigen Münchner Wälder!



  

Rettet den Würmtaler Wald

Jeder von Ihnen kann selbständig aktiv werden (1)

● mit vielen Leuten darüber reden

● Wald besuchen und bewusst erleben, den Kindern zeigen, Fotos 
machen

● Natur dokumentieren, aber auch z.B. Veränderungen/Besonderheiten 
um die beiden Gebiete herum, und auf den Lkw-Verkehr achten
--> z.B. die Anwohner Germeringer Straße wehren sich seit Jahren gegen den 
Verkehr und jetzt würde das noch mehr werden

● Briefe schreiben (siehe Würmtal-Appell 2019), immer höflich und 
menschlich, auch gegenüber denen, die für Abholzungen 
eintreten
→ mit persönlicher Betroffenheit, aber auch Argumenten überzeugen

● selbst Unterschriften sammeln: Würmtal-Appell 2019
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Jeder von Ihnen kann selbständig aktiv werden (2)

● Kreative Ideen, z.B.
- Malwettbewerb Wald für Schulen

- (Archiv-)Recherchen zu verwandten Themen wie 
Geschichte des Waldes im Süden von München, 
Wirtschafts- und Industriegeschichte, Geschichte der 
Grundeigentümer etc.
→ Dokumentation? Ausstellung? …?

- Biologie-Themen (Pflanzen, Tiere, Bärenklau ...)
→ Dokumentation? Ausstellung? …?

● Weitere Ideen?
….



  

Rettet den Würmtaler Wald

Was ist noch geplant?

● würmtalweite Verteilung des Würmtal-Appells 2019
(Helfer: heute hier im Saal eintragen oder später bei uns melden)

● Waldspaziergänge (Anbieter und Teilnehmer herzlich willkommen!)

● Veranstaltungen nach den Sommerferien (Helfer bitte gerne melden)

● Briefe an und Treffen mit Entscheidungsträger(n)

● Präsenz bei Sitzungen, z.B. Do. 12.9. Gemeinderat Planegg zum Kiesabbau

● Banner entlang Hauptstraßen → Wer stellt seinen Zaun zur Verfügung?

● Befassen mit Landes- und Regionalplanung (weit entfernte Gemeinden 
haben zu viel Einfluss, Zustandekommen von Vorrangflächen fragwürdig, 
etc.)

● …...
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Setzen wir uns immer höflich und respektvoll

auch gegenüber Andersdenkenden

für unseren Wald ein.

Vielen Dank!
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